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Hintergrund 

Die Nutzung biozidhaltiger Antifouling-Anstriche für den Bewuchsschutz an Bootsrümpfen ist 

weit verbreitet und führt zu einer erheblichen chemischen Belastung der Gewässer. Deutsche 

Oberflächengewässer werden nach einer Schätzung des Umweltbundesamtes jährlich mit circa 

70 Tonnen Kupfer allein aus dieser Verwendung belastet. Hinzu kommen Einträge aus alten 

Bootsanstrichen mit Tributylzinn (TBT), aus neuen Anstrichen mit Zink und weiteren organischen 

Bioziden. 

Dabei ist nach Auffassung vieler Experten der Einsatz von biozidhaltigen Antifouling-Anstrichen 

in bewuchsarmen Binnengewässern gar nicht notwendig. Ein Umdenken und ein Umstieg bei 

Sportbootbesitzern wäre wünschenswert und könnte durch Initiativen regionaler Behörden ggf. 

mit Unterstützung ansässiger Umweltverbände befördert werden. 

Um einen wirklichen Wandel hin zu einem umweltschonenden Bewuchsschutz einzuleiten und 

dauerhaft sicher zu stellen, sind regulative Maßnahmen notwendig. Denkbar wären beispiels-

weise über die Produktzulassung hinausgehende, gebietsbezogene Nutzungsbeschränkungen. 

Hier kann Deutschland u.a. von den skandinavischen Nachbarstaaten lernen. In Schweden ist 

die Verwendung von biozidhaltigen Antifoulinganstrichen in Binnengewässern generell nicht er-

laubt, in anderen Gebieten ist ihre Nutzung stark eingeschränkt. 

Beim Schutz vor Biozid-Belastungen sind 

die Bundesländer und Kommunen zudem 

gefordert, Kontroll- und Überwachungs-

aufgaben zu erfüllen. Möglichkeiten, die 

Anwendung von Bioziden nach wasser-

rechtlichen oder naturschutzrechtlichen 

Bestimmungen zu regeln, könnten und 

sollten genutzt werden. Bislang gibt es 

aber erst vereinzelte Regionen wie die 

Region der Wakenitz und der Ratzebur-

ger Seen mit gebietsspezifischen Verbo-

ten für die Nutzung biozidhaltiger Antifou-

linganstriche. 

Mehr Initiativen für eine „Anti-Antifoulingstrategie“ wären deshalb aus Sicht von PAN Germany 

wünschenswert. 
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Programm des Fachgesprächs 

10:30 – 11:00  Ankommen  

11:00 – 11:15  Willkommen & Vorstellungsrunde  

11:15 – 11:30 Einführung: Wieso braucht es eine Anti-Antifoulingstrategie?  

Susanne Smolka, PAN Germany 

11:30 – 12:15 Gewässerschonender Umgang mit Antifoulingprodukten 

Dr. Sascha Setzer, Umweltbundesamt, FG IV 1.2 

12:15 – 13:00 Biozidfreie Bewuchsschutzverfahren für Sportboote 

Dr. Burkard Waterman, LimnoMar - Labor für Limnische und  

Marine Forschung  

13:00 – 14:00 Mittagspause 

14:00 – 14:15  Analyse gebietsbezogener Regelungen in ausgewählten Schutzgebieten 

Christian Schweer, Sprecher der AG Wasser PAN Germany 

14:15 – 14:30 Wasserrechtliche Regelungen für die Reinigung von Sportbooten 

Peter Janson, Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume, LLUR, Schleswig-Holstein 

14:30 – 14:45  Regionale Reduzierung von Biozideinträgen in Hamburg  

Dr. Ralf Kott, Behörde für Umwelt und Energie, BUE, Hamburg 

14:45 – 15:50 Diskussion  

15:50 – 16:00 Abschluss 
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Zusammenfassung 

Mit dem Ziel aktuelle Informationen zur Regulierung biozidhaltiger Antifoulinganstriche 

und zu umweltschonenden Alternativen für den Bewuchsschutz bei Sportbooten auszu-

tauschen und eine Diskussion über Optionen und Hemmnisse für gebietsbezogene und 

bundesweite Maßnahmen für eine „Anti-Antifoulingstrategie“ und der Förderung gewäs-

serschonender Alternativen anzuregen, hat PAN Germany am 10. April 2019 zu einem 

eintägigen Fachgespräch eingeladen. Die Veranstaltung fand in Kooperation mit der 

Hamburger Behörde für Umwelt und Energie (BUE) statt.  PAN Germany bedankt sich 

herzlich für die Unterstützung durch die BUE, in deren Räumlichkeiten in Hamburg-Wil-

helmsburg sich 26 Teilnehmer*innen für einen regen Austausch über den Einsatz bio-

zidhaltiger Antifouling-Anstriche an Sportbooten und den Möglichkeiten für einen ver-

besserten Gewässerschutz trafen. 

Der eingeladene Personenkreis bestand zum Hauptteil aus Vertreter*innen von Länder-

behörden und Ministerien der Bundesländer Berlin, Brandenburg, Hamburg, Mecklen-

burg-Vorpommern, Niedersachsen und Schleswig-Holstein. Die administrativen Aufga-

bengebiete der Behörden-Vertreter*innen lagen in den Bereichen des Gewässerschut-

zes, der Wasserwirtschaft sowie des Umwelt- und Naturschutzes. Vertreten war zudem 

das Umweltbundesamt (Fachgebiet Biozide), das Bundesamt für Seeschifffahrt und 

Hydrographie (BSH) sowie fachliche Expert*innen und Umweltverbände. 

Die vorliegende Dokumentation ermöglicht es den Teilnehmenden und all denjenigen, 

die nicht am Workshop haben teilnehmen können, sich mit dem Thema über die Veran-

staltung hinaus auseinanderzusetzen. 

Mit fünf Fachvorträgen wurden wichtige Aspekte zum Thema Antifoulings und Gewäs-

serschutz näher beleuchtet. Zuvor führte Susanne Smolka, Referentin für Biozide und 

Pestizide bei PAN Germany, die Anwesenden mit einer kurzen Präsentation in das 

Problemfeld ein und umriss den Rahmen und die Zielsetzungen der Veranstaltung. 

Dr. Setzer vom Umweltbundesamt, Fachgebiet Biozide, erläuterte zunächst die regula-

torischen Voraussetzungen des europäischen Biozidrechts und den aktuellen Stand der 

Wirkstoffgenehmigungen und der Mittelzulassungen im Verwendungsbereich Antifou-

lings. Erst in den folgenden Jahren sind Mittelzulassungen für biozidhaltige Antifou-

linganstriche in Deutschland zu erwarten. Dies bedeutet, dass die aktuell auf dem Markt 

befindlichen Produkte ungeprüft hinsichtlich ihrer Risiken und ihrer Wirksamkeit sind. 

Bereits jetzt sind allgemeine Anwendungsauflagen auf EU-Ebene für die zukünftigen Zu-

lassungen festgeschrieben, ggf. können weitere im Rahmen der nationalen Produktzu-

lassungen folgen. Das Umweltbundesamt wird zeitnah eine Informationsbroschüre zur 

umweltschonenden Anwendung von Antifoulingprodukten für Anwender*innen zur Verfü-

gung stellen. Ebenfalls ist eine Neuauflage des „Bewuchs-Atlas“ geplant, der derzeit auf 

Grundlage eines Gutachtens im Auftrag des UBA (2018) zum regionalen Bewuchsdruck 

von Biofouling-Organismen in Deutschland entwickelt wird. Als Fazit stellte Dr. Setzer 

heraus, dass der Einsatz von Antifoulinganstrichen auf ein Minimum reduziert werden 
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sollte und Alternativen zur Verfügung stünden, die Wahl des jeweiligen Bewuchsschutz-

verfahrens jedoch von verschiedenen Faktoren wie vom Bootstyp und dem Revier ab-

hingen. 

Dr. Burkard Waterman vom Labor für Limnische und Marine Forschung (LimnoMar) in-

formierte über die Ergebnisse praktischer Untersuchungen zur Wirksamkeit verschiede-

ner biozidfreier Alternativverfahren und informierte über die jeweiligen Vor- und Nach-

teile der Verfahren. Unterschieden wird zwischen: Antihaft-Beschichtungen und Folien, 

Reinigungsfähige Beschichtungen/Folien in Verbindung mit mobilen oder stationären 

Vorrichtungen, biozidfreie erodierende Beschichtungen und Ultraschallanlagen. Dr. Wa-

termann kam zu dem Schluss, dass die Untersuchungen aber auch die praktischen Er-

fahrungen die Wirksamkeit der meisten alternativen Verfahren belegen, jedoch die Ak-

zeptanz biozidfreier Verfahren unter den Anwender*innen noch immer sehr gering ist.   

Christian Schweer, Sprecher der AG Wasser von PAN Germany, präsentierte eine Zu-

sammenfassung einer Analyse über gebietsbezogene Regelungen in ausgewählten 

Schutzgebieten. Betrachtet wurden die Regionen: Chiemsee, Möhnesee, Müggelsee, 

Müritz und das Steinhuder Meer. Im Fokus der Recherche stand die Frage, ob die regu-

lativen Vorgaben zum Umgang mit Antifouling-Bioziden transparent, umfassend und ver-

bindlich genug sind, um den Einsatz von Antifoulings in den betrachteten Schutzgebie-

ten wirksam zu beschränken. Die Analyse zeigt, dass es viele Lücken und Inkohärenzen 

gibt. Die einzige konsequente Regelung für ein Antifoulingverbot in einer Landes-VO 

lässt sich für die Wakenitz und den Ratzeburger Seen finden. Es stellt sich die Frage, 

so Herr Schweer, inwieweit diese Regelung für andere Regionen als Beispiel herange-

zogen werden könne und welche Maßnahmen im Rahmen des WRRL-Flussgebietsma-

nagements 2021-2027 dazu beitragen können, den Einsatz von Antifoulings oder gene-

rell den Eintrag von Bioziden in Gewässer zu reduzieren. 

Peter Janson, vom Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume in 

Schleswig-Holstein erklärte die wasserrechtlichen Regelungen für die Reinigung von 

Sportbooten. Diese Regelungen sind insofern relevant, weil Rechtsunsicherheit grund-

sätzlich die Bereitschaft für einen Wechsel vom Antifoulingeinsatz hin zur biozidfreien 

Beschichtung mit notwendiger Rumpfreinigung hemmt. Grundsätzlich bedarf es einer 

wasserrechtlichen Zulassung, wenn Stoffe in Gewässer aus der Reinigung von Sport-

booten eingebracht werden, jedoch ist das Entfernen von Weichfouling im Gewässer 

nach der Rechtsauffassung der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) er-

laubnisfrei. Außerdem entspricht der Einsatz biozidfreier Bootsanstriche dem Stand der 

Technik und sollte nach Auffassung von Herrn Janson mindestens auf Binnengewässern 

konsequent umgesetzt werden. 

Dr. Kott von der BUE, Abteilung Wasserwirtschaf und Oberflächengewässer, stellte zum 

Abschluss Befunde der Hamburger Gewässerüberwachung vor. Alte, zumeist bereits 

verbotene Antifouling-Wirkstoffe wie TBT, Diuron, Mecoprop oder Terbutryn werden im 

Untersuchungsprogramm berücksichtigt. Positivfunde oder gar Überschreitungen der 

Umweltqualitätsnormen (UQN) sind jedoch nicht oder nur schwer der Nutzung als Anti-

fouling zuzuschreiben, denn viele der Wirkstoffe werden auch für andere Verwendungen 

eingesetzt, wie z.B. im Materialschutz an Gebäuden, Dächern oder im Pflanzenschutz.  

Generell sind die Kenntnisse über das Vorkommen von Bioziden in der Umwelt relativ 
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gering verglichen z.B. mit Pflanzenschutzmitteln und es gibt erst wenige UQN für Bio-

zide. Hamburg hat keine Verbotsregelung zum Einsatz von Antifoulings, hat aber ver-

schiedene Initiativen umgesetzt, um regional Biozideinträge in die Gewässer zu reduzie-

ren. 

 

Im Anschluss an die Vorträge wurden gemeinsam mit den Teilnehmenden des Fachgesprächs 

mögliche Regulierungsmaßnahmen von Antifoulingprodukten bzw. Voraussetzungen für die 

Förderung biozidfreier Alternativen im Sportbootbereich diskutiert.  

Als wichtige Stellschraube wurde eine gute Kommunikation über die Vorzüge biozidfreier Ver-

fahren erachtet. Dies könnte deutlich verbessert werden, wenn auch diese auf Wirksamkeit und 

auf ihre Umweltrisiken geprüft würden (z.B. bei Kunststofffolien). Entsprechende Entwicklungen 

von Bewertungsverfahren, Forschungsförderung in dem Bereich oder die Entwicklung eines 

Umweltzeichens (Blauer Engel) könnten die Akzeptanz der Anwender*innen für biozidfreie Ver-

fahren deutlich erhöhen.  

Die Notwendigkeit, sich auch auf regionaler Ebene mit dem Problem der Antifoulingnutzung 

bzw. mit Biozideinträgen in Gewässer intensiver zu befassen, wurde als wichtig erachtet. Bezo-

gen auf Restriktionen in Schutzgebieten nach BNatSchG oder WRRL bedarf es nachvollzieh-

bare Begründungen. Es wurde vorgeschlagen, einen Blick in die Rechtsbegründung der soge-

nannten Wakenitz-Verordnung zu werfen, faktisch der einzigen Verbotsregelung in Deutsch-

land um zu bewerten, inwieweit eine Übertragbarkeit auf andere Regionen möglich wäre. 

Angesprochen wurde auch, dass Sportboote einen relevanten Faktor für die Verschleppung 

nicht einheimischer (invasiver) Arten darstellen. Dieser Umstand wird häufig als ein wichtiges 

Argument für den weiteren Einsatz von biozidhaltigen Antifoulingprodukten angeführt. Demge-

genüber steht aber die Erkenntnis, dass auch Antifoulinganstriche nicht ausreichend schützen, 

entweder, weil sich die invasiven Arten an unbehandelten oder beschädigten Bereichen des 

Rumpfes festsetzen oder an den Bootstrailern nach dem Urlaubstörn in die heimischen Gewäs-

ser verbracht werden. Dr. Watermann hatte in seiner Präsentation darauf hingewiesen, dass 

letztlich nur eine gründliche mechanische Reinigung einen ausreichenden Schutz bieten kann, 

es jedoch vor Ort in den Marinas und an den Anlegestellen an plakativen Hinweisen und Infor-

mationen dazu mangelt. 
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Fachvorträge 

Die Verantwortung für die Inhalte der Vorträge liegt bei den Autor*innen.  

Einführung: Wieso braucht es eine Anti-Antifoulingstrategie?  

Susanne Smolka, Referentin Biozide / Pestizide, PAN Germany  

https://pan-germany.org/download/wieso-braucht-es-eine-antifouling-strategie/ 

 

 

https://pan-germany.org/download/wieso-braucht-es-eine-antifouling-strategie/
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Gewässerschonender Umgang mit Antifouling-Produkten,  

Dr. Sascha Setzer, Umweltbundesamt, FG IV 1.2 

https://pan-germany.org/download/gewaesserschonender-umgang-mit-antifouling-produkten/ 

 

 

 

 

https://pan-germany.org/download/gewaesserschonender-umgang-mit-antifouling-produkten/
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Biozidfreie Bewuchsschutz-Verfahren für Sportboote, 

Dr. Burkard Watermann, LimnoMar - Labor für Limnische und  

Marine Forschung 

https://pan-germany.org/download/biozidfreie-bewuchsschutz-verfahren-fuer-sportboote/ 

 

 

 

 

https://pan-germany.org/download/biozidfreie-bewuchsschutz-verfahren-fuer-sportboote/


                                                            24 

Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 
 

 

 

 

 

 



25                                                           
Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 

 

 

 

 

 

 



                                                            26 

Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 
 

 

 

 

 

 



27                                                           
Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 

 

 

 

 

 

 



                                                            28 

Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 
 

 

 

 

 

 



29                                                           
Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 

 

 

 

 

 

 



                                                            30 

Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 
 

 

 

 

 

 



31                                                           
Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 

 

 

 

 

 

 



                                                            32 

Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 
 

 

 

 

 

 



33                                                           
Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 

 

 

 

 

 

 



                                                            34 

Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 
 

 

 

 

 

 



35                                                           
Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 

 

 

 

 

 

 



                                                            36 

Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 
 

 

 

 

 

  



37                                                           
Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern. 

 

Analyse gebietsbezogener Regelungen in ausgewählten Schutzgebieten, Chris-

tian Schweer, Sprecher der AG Wasser PAN Germany 

https://pan-germany.org/download/analyse-gebietsbezogener-regelungen-in-ausgewaehlten-schutzgebieten/ 

 

 

 

https://pan-germany.org/download/analyse-gebietsbezogener-regelungen-in-ausgewaehlten-schutzgebieten/
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Wasserrechtliche Regelungen für die Reinigung von Sportbooten, 

Peter Janson, Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume, 

LLUR, Schleswig-Holstein 

https://pan-germany.org/download/wasserrechtliche-regelungen-fuer-die-reinigung-von-sportbooten/  
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Regionale Reduzierung von Biozideinträgen in Hamburg, 

Dr. Ralf Kott, Behörde für Umwelt und Energie, BUE, Hamburg 

https://pan-germany.org/download/regionale-reduzierung-von-biozideintraegen-in-hamburg/ 
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